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1 Prdambel/Vertragsgegenstand I\\/ NFON

Fur alle in Anspruch genommenen Dienstleistungen gelten die Allgemeinen Geschdéftsbedingungen der NFON
AG (im nachfolgenden » NFON AG « genannt). Die Allgemeinen Geschdftsbedingungen, Service-standards
(SLA), Leistungsbeschreibungen und jeweils gultigen Produkt-/Preislisten sind Vertragsbestanditeil. Die folgende
Leistungsbeschreibung erklart den Leistungsumfang des Produktes » SIP Trunk « und beschreibt zudem die Vo-
raussefzungen zur Nutzung der beschriebenen Dienste. Sie indet Anwendung auf die Leistungen, die die NFON
AG wdahrend der Vertragslaufzeit, auf Basis der im Vertrags - dokument vereinbarten konkreten Auspréigung,
fur die Kundin oder den Kunden (im nachfolgenden » Kunde « genannt) erbringt.

2 Beschreibung

Mit dem Produkt » SIP Trunk « stellt die NFON AG ihren Kunden einen SIP Telefonanschluss zur Verfugung, der auf
Basis von Voice-over-IP (VolP) betrieben wird.

Der SIP Telefonanschluss wird ohne Anschlussgerét bereitgestellt. Der Internetanschluss ist nicht Teil der be-
reifgestellten Leisfungen, kann aber optional zugebucht werden. Die NFON AG erlaubt geeignete Infernetan-
schlUsse von Drittanbietern. Der Kunde ist fir die Einrichtung und den Betrieb der Telekommunikations-Anlage
(Tk-Anlage) an seinem Standort verantwortlich, d.h. die Konfiguration der Anlage (z. B. SIP Registrierung, Ruf-
nummern, Wdéhlplan, Berechtigungen der Nebenstellen, usw) liegt im Verantwortungslbereich des Kunden. Fur
die VolP-Fahigkeit der Tk-Anlage sowie die kundenseitige Infrastruktur (insbesondere LAN-Infrastruktur) ist der
Kunde verantwortlich. Die NFON AG kann insbesondere keinen Netzwerk support fur seine Netzwerkinfrastruktur
leisten, kann den Kunden nicht bezuglich der fur ihn notwendigen Netzwerkinfrastruktur beraten oder bei deren
Implementierung, Betriel und Entstérung unterstiitzen, es sei denn, diese wird als kostenpflichtige Beratung ge-
bucht. Im Ubrigen gelten die Regelungen in Ziffer 7.5.

Mit dem Produkt » SIP Trunk « wird die Anbindung an einer Nebenstellenanlage mit IP-Anschluss Uber das SIP
Protokoll mit dem IP-Backbone der NFON AG und dem &ffentlichen Telefonnetz zur Verfligung gestellt. SIP (Ses-
sion Initiation Profocol) wird zur Steuerung der Kommunikation mit den Gegenstellen und RTP (Real Time Protocol)
fur die Ubertragung von Sprachinformationen verwendet. Die Leistung wird technisch auf einem gemeinsamen
IP-Netzwerk fur Sprach- und Datenlbertragung realisiert. Es wird eine bidirektionale VolP (Voiceover-IP)-Tele-
fonie-Schnittstelle bereitgestellt. Der Leistungsumfang besteht aus der Terminierung und Durchschaltung von
Anrufen im SIP Protokoll, die ihren Ursprung auf der Seite des IP-féhigen Benutzers haben sowie der Zufuhrung
von Gesprdchen, deren Ziel die IP-fahigen Benutzer sind. Uber den SIP Trunk wird der Transport des zugefuhrten
Sprachverkehrs in den IP-Backbone der NFON AG sowie in das &ffentliche Internet durchgefthrt. Zur Gewdhr-
leistung einer hohen Ubertragungsqualitét ist eine ausreichende Internetanbindung notwendig. Die NFON AG
stellt Uber diesen Internetzugang die Telefonverbindung gemdaB RFC 3261 (SIP) her.

3 EinfUhrung

3.1 Voraussetzungen

Die Telekommunikations-Anlage des Kunden und die Netzwerkumgebung mussen bestimmte Anforderungen
erfullen. Der Kunde stellt die Erfullung dieser Anforderungen sicher und bestétigt die ErfUllung der Voraussetzung
zum Einsatz des Deutsche Telefon Standard SIP Trunk mit Unterzeichnung des Auftragsformulars.
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Die zur Nutzung des Dienstes notwendige kundeneigene Telekommunikations-Anlage des SIP Telefonan-
schlusses muss an einem Infernetanschluss mit ausreichender freier Bandbreite angeschlossen und hinter dem
Router/Firewall mit 6ffentlicher IPAdresse angeschlossen sein. Es darf maximal nur eine NAT (Network Address
Translation) Instanz vorhanden sein. Durch die Funktion des SIP ALG (Application Layer Gatewary) sollen etwaige
Probleme mit NAT umgangen werden. Das SIP ALG ist nur zu aktivieren, wenn Uber den Inhalt und die Funktion
des SIP Nachrichtenverlaufs in Kombination mit NAT-traversal detaillierte Kenntnisse bestehen. Andernfalls ist
das SIP ALG zu deaktivieren. Zugriffe aus dem Internet auf die TkAnlage mussen den notwendigen Sicherheits-
kriterien entsprechen.

Folgende technische Bedingungen muss der Infernetzugang

erfullen, um far die Nutzung in Verbindung mit dem SIP Trunk

geeignet zu sein: FUr jeden Sprachkanal steht mindestens eine Bandbreite von 100 Kbit/s (im Up- und Down-
stream) fur die Dauer der Verbindung zur VerfUgung. Zur Sicherstellung der Gespréichsqualitéit sollte die Band-
breite durch Quality of Service (QoS) MaBnahmen garantiert werden kénnen. QoS beschreibt bestimmte Quali-
tétsanforderungen, die eingehalten werden mussen, um einen Kommunikationsdienst aus Sicht des Anwenders
mit der gewUnschten Qualitét nutzen zu kénnen.

Um eine Beeintrdichtigung der Sprachqualitdt zu vermeiden, weist der Internetzugang folgende Para-
meter auf:

° Paoketverlust <0,1 %

° Laufzeit (Latenz) < 50 ms

° lJitter (bezeichnet sowohl das Taktzittern bei digitalen Signalen als auch die Laufzeitvarianz von Daten-

paketen in einem Netzwerk) < 5 ms

Fur die Anschaltung des SIP Trunk ist es nicht erforderlich, ein Port-Forwarding von Extern nach Intern zu
offnen. Es wird davon explizit abbgeraten.

Grundsatzlich werden private IP-Adressen im Kunden-LAN und durch Firewall geschitzte Internetzugénge
unterstltzt. Die NAT-Gerdte und - Firewalls mUssen dabei folgende Verbindungen vom privaten Netz zum

Internet bzw. zum externen Netz unter-stltzen; Ausgehende Verbindungen fur die Protokolle:

° DNS (UDP Port 563)

° SIP via UDP/TCP (UDP Port 5060, TCP Port 5061)

° RTP und RTCP (UDP Port 10000-65535)

Die Verbindungen mussen Antwortpakete auf ausgehende Anfragen nach einem Timeout von bis zu 70 Sekun-
den akzeptieren (UDP Timeout 70s). Aktuell wird folgendes Netz genutzt:

109.68.96.0/21
Die bendtigte Bandbreite ist anhand der technischen Parameter durch den Kunden zu bestimmen und obliegt
nicht der Verantwortung der Deutsche Telefon Standard. So hat der Kunde fur eine ausreichende Bandbreite
zu sorgen, damit die im Auftragsformular angegebene maximale Anzahl von gleichzeitigen Anrufen erreicht
werden kann.

Folgende technische Bedingungen muss die Netzinfrastruktur des Kunden erfullen, um fur die Nutzung in Ver-
bindung mit dem SIP Trunk geeignet zu sein:

Es wird vorausgesetzt, dass der Kunde eine fachmdnnisch installierte, lokale Netzwerkinfrastruktur basie-
rend auf mind.Full-Duplex 100 Mbit/s-Switches und einer Verkabelung vom Typ CATS oder besser besitzt und
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betreibt. Das Netzwerk darf auch in Spitzenzeiten nicht an die Auslastungsgrenzen kommen und muss aus-
reichende Kapazitat fur den zu erwartenden Sprachverkehr bereithalten.

Es wird empfohlen, die Tk-Anlage Uber eine getrennte Netzinfrastruktur (LAN, Firewalll, Switch, Router) an-
zuschlieBen

3.2 Protokolle/Signalisierung

Fur die Ubertragung der Telefondaten kommt das Internetprotokoll IPv4 und IPv6 zum Einsatz. Die Signalisierung
erfolgt mit SIP/UDP (RFC3261) inklusive DDI. Medienstréome werden mit RTP/UDP (RFC 3550) transportiert und mit
dem Codec G.711a (Telefonie) und T.38 (Fax) kodiert. Fur Fax gilt auch das T.38 <-> G.711a Fallback.

4 Leistungsbestandteile

4.1 Leistungsmerkmale

Unter der Voraussetzung, dass die unten aufgeflhrten Leistungsmerkmale auch von der TK-Anlage bzw. dem
Endgerdt unferstitzt werden, stehen dem Kunden die nachfolgend genannten Leistungsmerkmale zur Verfu-

gung:
Rufbehandlung (CLIP, CLIR, CLIP no screening, Anrufweiterleitung)
Fax (T.38) und DTMF-Ton (RFC2833)
Ubertragung
Backup Service
Betrugserkennung
Sperrwerk (abgehend und ankommend)
Kunden Portal
TLS encryption

Datenverbindungen Uber ISDN oder Modem werden nicht unterstutzt.
Hierzu z&hlen auch alle X.21, X.25, Datex-P, Datex-L Dienste.

Hinweis:

Die genannten Leistungsmerkmale kénnen aufgrund fechnischer Bedingungen in der Nefzzusammenschal-
tung anderer Netzbetreiber eingeschrénkt oder gar nicht verflgbar sein. Fur den Fall, dass die maximal még-
liche Anzahl parallel eingehender oder ausgehender Sprachkandle erreicht wird, wird dem ndchsten Telefonat
ein Besetztzeichen signalisiert.

4.2 Rufnummern

Der Kunde erhailt fir den Anschluss einen geeigneten Rufnummernblock. Auf Wunsch kann eine Portierung ei-
nes Rufnummernblocks bzw. einzelner Rufnummern (MSN) vom bisherigen Netzbetreiber durchgefuhrt werden.

4.2 .1 Deutsche ortsbezogene Rufnummern

Kunden mit Wohn- oder Firmensitzim Gebiet der Bundesrepublik Deutschland haben die Méglichkeit, deutsche,
ortsbezogene Rufnummern zu bestellen oder vorhandene Rufnummern zur NFON AG zu portieren. Rufnummern
kénnen nur fur das zugehdrige Ortsnetz des Wohnortes oder des Firmensitzes des Kunden bereitgestellt wer-
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den. So kénnen z. B. Kunden in Mainz nur die orfsbezogene Rufnummer 06131 erhalten. Nach Telekommunika-
tionsgesetz ist der Standortnachweis zu erbringen.

Die Deutsche Telefon Standard bietet keine Einzelrufnummern an. Der Kunde kann seine bestehenden MSN zur
Deutsche Telefon Standard portieren. Er erhdlt dafir eine neu zugeteilte Anlagenrufnummer mit Durchwahl-
block. Auf diesem Block werden seine MSN gemappt.

Die Rufnummern werden durch Vorleistungslieferanten der Deutsche Telefon Standard zur Verfligung gestellt. Im
Falle eines Wechsels des Vorleistungslieferanten durch die NFON AG ermdchtigt der Kunde die NFON AG explizit,
die Nummern zu Ubertragen (zu portieren), und verpflichtet sich, einen entsprechenden Anfrag zu unterzeichnen.

4.2.2 Rufnummernformat
Bei der Ersteinrichtung wird der SIP Trunk auf den bestellten Anlagen-Typ inkl. Rufnummernformat konfiguriert.
Alle ausgehenden Anrufe mussen, abhdéngig von der Tk-Anlage national oder international (Standard E.164)
formatiert sein. Anrufe, die der Vorgabe in der Ersteinrichtung nicht entsprechen, werden moglicher-weise nicht
erfolgreich terminiert Der SIP Trunk akzeptiert abgehend (d. h. von der Tk-Anlage des Kunden in das VolP-Netz
der Deutsche Telefon Standard):

bei E.164 - nur international

bei national als internationale Rufnummer: Beispiel 004961311620

bei national als nationale Rufnummer: Beispiel 061311620

bei national als Ortsrufnummer: Beispiel 1620

Der SIP Trunk sendet ankommend (d. h. vom VolP-Netz der NFON AG zur Tk-Anlage des Kunden):
bei E.164: Beispiel +4961311620
bei national: Beispiel 061311620

4.2 .3 Rufnummernubernahme (Portfierung) zur NFON AG

Kunden, die bereits bei einem anderen Telefonanbieter eine oder mehrere geographische Rufnummern nut-
zen, kdnnen diese in das Netz der Deutsche Telefon Standard mithehmen (portieren). Fur die Portierung fullt der
Kunde eine sogenannte Kundenerkl&rung (Porfierungsformular) pro Rufnummer bzw. Rufnummernblock, aus
und sendet diese Erklérung rechtsgultig unterschrieben an die NFON AG. Weitere Informationen zur Porfierung
von Rufnummern zu Deutsche Telefon Standard enthnehmen Sie bitte der Produkt-/Preisliste.

4.2 .4 Rufnummernmanagement
Das Rufnummernmanagement ermdglicht das Routing jeglicher zur NFON AG Ubergebenen/portierten Ruf-
nummern (MSN) auf eine Durchwahl in dem SIP Trunk.

4.2.5 Notruf

Der Kunde kann von dem im Vertrag enthaltenen Anschluss im Rahmen dessen Verfugbarkeit Verbindungen zu
den Notrufnummern 110 und 112 herstellen. Die Notruffunktion steht nur bei ordnungsgemaf3 funktionierendem
Anschluss zur Verfligung, insbesondere die Stromversorgung und die Internetverbindung

mussen sichergestellf sein.

Der Nofrufabfragestelle wird zu Beginn des Anrufes die Anschrift und die Rufnummer des vom Kunden bei der
Beauftragung angegebenen »Standorts des Anschlusses « (Kundenstandort) Gbermittelt. Nur wenn Name und
Adresse zum Zeitpunkt des Absetzens eines Notrufes korrekt sind, kann eine einwand-freie Notruffunktionalitét,
insbesondere die Erreichbarkeit der ndichstgelegenen Feuerwehr- oder Polizeidienststelle, gewdhrleistet
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werden. Sollte der Kunde den Dienst nicht an dieser Adresse nutzen (sogenannte nomadische Nutzung — z. B.
Uber VPN, Internet etc.) und einen Notruf albsetzen, kann die Weiterleitung nur zu der oben genannten Nofruf-
abfragestelle erfolgen.

Insofern darf bei nomadischer Nutzung — insbbesondere bei Nutzung aus dem Ausland — der Notruf nicht genutzt
werden, da Standortermittiung und Soforthilfe im Falle eines sogenannten » Réchelrufs « (der Anrufer kann z. B.
wegen einer Verletzung nicht sprechen) nicht sichergestellt werden. Eine nomadische Nutzung des Anschlusses
bzw. der Anschlussdaten ist nicht zuléssig. Der Kunde ist deshalb verpflichtet, jede Anderung der Anschluss-
adresse sofort der NFON AG mitzuteilen, insbesondere bei Umzug. Diese muss immer auf dem aktuellen Stand
sein. Bitte beachten Sie hierzu auch die Regelung in den AGB.

4.2.6 Umzug
Die Mithahme von geographischen Rufnummern (z. B. bei Umzug) in andere Ortsnetzbereiche (z. B. von Frankfurt
nach Munchen) ist nicht maéglich.

4.2.7 Mehrwert-Dienste
Die Nutzung von Offline-Billing-Diensten (Auskunftsdienste, 0900-Premium Dienste, VPN Benutzergruppen, R-
Gesprdche) wird nicht unterstitzt. Auf Wunsch kann sich der Kunde bestimmte Dienste freischalten lassen.

4.2.8 Gesperrte Rufnummerngassen
Die NFON AG behdlt sich vor, im Interesse der Kunden - zum Schutz vor Missbrauch und im Sinne des Verbrau-
cherschutzes - einzelne Zielrufnummern, Zielrufnummerngruppen oder Ziell&inder zu sperren. Die Nutzung von
Call-by-Call wird generell nicht unterstttzt. Folgende Rufnummerngassen sind standardméBig gesperrt

0900 — Premium Dienst

Die NFON AG unterteilt Zielrufnummerngruppen in Sperrwerksklassen. StandardméBig ist die Sperrwerksklasse
2 aktiviert. Die Sperrung kann auf Wunsch ganz oder teilweise aufgehoben werden. Welche Lander genau be-
troffen sind, wie eine Aufhebbung der Sperrung veranlasst werden kann und weitere ausfuhrliche Informationen
zum Thema werden auf der Welbsite der NFON AG bereitgestellt.

4.2.9 Telefonbuch

Auf Kundenwunsch wird ein Telefonbucheintrag erstellt. Der Eintrag kann mit Rufnummer, Name und Adresse er-
stellt und sowohl elektronisch als auch gedruckt verdffentlicht werden. Der Standardeintrag umfasst die Stamm-
nummer mit Durchwahl zur Zentrale (in der Regel » —0 «).

4.3 Leistungen wdhrend des Gesprdchs

Dem Kunden stehen die nachfolgend genannten Leistungsmerkmale zur Verfligung. Voraussetzung ist, dass
diese auch von dem Endgerdt und der Tk-Anlage des Kunden unterstitzt werden.

4.3.1 Ubermittlung der eigenen Rufnummer (CLIP)
Die Teilnehmerrufnummer des Endkunden wird bei abgehenden Verbindungen (CLIP) angezeigt, vorausgesetzt,
die Rufnummerntbermittlung wurde nicht manuell vom Kunden unterdrtckt (CLIR).

4.3.2 Unterdriickung der Ubermittlung der eigenen Rufnummer (CLIR)
Die Unterdriickung der Ubermittlung der eigenen Rufnummer bei abgehenden Verbindungen (CLIR) erfolgt fall-
weise manuell durch den Kunden.
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4.3.3 Rufnummernanzeige (CLIP)

Bei ankommenden Telefonverbindungen wird die Rufnummer des anrufenden Anschlusses zur Anzeige beim
Kunden Ubermittelt, vorausgesetzt, die Rufnummerntbermittlung wurde vom Anrufer nicht unterdriickt.

4.3.4 Signalisierung beliebiger Rufnummern (CLIP no screening)

Die Rufnummer, die als ausgehende Rufnummer angezeigt wird, kann konfiguriert werden. Dabei wird die CLIP-
Funktion durch die lokale Tk-Anlage des Kunden signalisiert. Die CLIP no screening Funktion ist z. B. hilfreich bei
einer sanften Migration, d. h. ausgehende Gespréiche Uber NFON VolP und eingehende Gesprdche Uber den
vorhandenen Telefonanschluss. Hierbei kann jede beliebige Nummer des Telefonanschlusses fur alle Gesprd-
che Ubermittelt werden. Somit fritt die Firma nach auen weiterhin unter der bekannten Rufnummer auf, bis
dieRufnummern oder Rufnummernbldcke zu Deutsche Telefon Standard portiert sind. Nach dem Telekommu-
nikationsgesetz durfen bestimmte Rufnummern nicht beim Verbindungsaufboau Ubermittelt werden. Dies sind
insbesondere, aber nicht ausschlieBlich, deutsche Rufnummern fur Auskunftsdienste, Kurzwahldienste, Mas-
senverkehrsdienste oder Premium Dienste sowie ausléndische Rufnummern. Der Kunde verpflichtet sich, nicht
gegen diese Bestimmungen zu verstolen.

4.3.5 Anrufweiterleitung (AWL)

Eingehende Verbindungen kdnnen automatisch zu einem anderen Anschluss umgeleitet werden. Dies kann
durch die Tk-Anlage selbst geschehen, wobei dann zwei Kandle auch auf dem Internetanschluss belegt sind.
Alternativ kann, abhdngig von der Tk-Anlage, auch mittels Redirection (SIP Code 302) die Anrufweiterleitung
ausgeldst werden. In der Kanalanzahl gelten damit weiterhin zwei Kandle bei der Deutsche Telefon Standard als
belegt (Hinweis: nicht die Bandbreite des Anschlusses).

4.3.6 Standard-Fax

Der SIP Trunk kann fur den Empfang und den Versand von Faxen verwendet werden. FUr Fax-Verbindungen
wird die Einschréinkung der maximalen Ubertragungsbandbreite auf 9600Bit/s und die Abschaltung des ECM-
Modus empfohlen. Eine Albweichung von den empfohlenen Einstellungen kann unter Umsténden zur Beein-
tréichtigung der Faxtbertragung fUhren. Die Deutsche Telefon Standard unterstitzt T.38 <-> G.711a Umschaltung.

4.3.7 DTMF-Ubertragung

DTMF (Dual Tone Multi Frequency) wird unterstUtzt als speziell markierte Events im RTP-Stream nach RFC2833.

4.3.8 Backup-Dienst

Die NFON AG stellt inren Kunden zur Sicherstellung der Erreichbarkeit einen Backup-Dienst zur Verfligung. Der
Backup-Dienst fuhrt eine amfsseitige Rufweiterleitung auf ein vom Kunden vorgegebenes externes Ziel im Falll
der Nichterreichbarkeit der Kunden Tk-Anlage durch. Der Kunde kann die Backup- Rufnummer bei Auftragser-
teilung mitteilen und im Kundenportal &dndern.

4.3.8.1 Standard-Backup

Das Standard-Backup ist eine einzelne Rufnummer far die Notfall-Erreichbarkeit. Aus Grinden der Redundanz
sollte sie aus einem anderen Netz (z. B. Mobilfunknummer) stammen. Bei Auslieferung des SIP Tk-Anlagenan-
schlusses ist die im Auftrag als Backup-Rufnummer angegebene Rufnummer bereits eingerichtet.

Die Rufnummer fur das Standard-Backup kann im Konfigurationsportal eingesehen und gedndert werden. Das
Standard- Backup ist kostenfrei.

4.3.8.2 DDI-Backup

Beim DDI-Backup wird nicht eine Einzelrufnummer sondern ein Rufnummernblock als Backup hinterlegt. Der
Rufnummernblock muss gleich dem in der Anlage hinterlegtem Rufnummernblock sein. So verfugt jede Durch-
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wahl Uber eine eigene » Backup- Durchwahl «. Das DDI-Backup kann im Power MenU kostenpflichtig aktiviert
werden.

4.3.8.3 Backup deaktivieren

Im Konfigurationsportal besteht die Mdglichkeit, den Backup- Service abzuschalten.

4 4 Business Telefontarif

4.4.1 Monatliche Grundgebuhr
Die Deutsche Telefon Standard erhebt eine monatliche Grundgebuhr fur den SIP Trunk pro gebuchtem SIP
Sprachkanal. Die aktuelle GrundgebUhr entnehmen Sie bitte der aktuellen Produkt-/ Preisliste.

4.4.2 Volumenabhdngiger Minutenverbrauch

Der volumenabhdngige Preis flr den Sprachverkehr errechnet sich wie folgt: Beendete Anrufe werden anhand
von Zielnummer und Gespréchszeit fakturiert; die Gespréchsabrechnung erfolgt sekundengenau. Die akfuellen
Verbindungspreise entnehmen Sie bitte der gultigen Produkt-/Preisliste.

Die infernen Vorwahlen fur Mobilfunkziele in einem Land ké&nnen sich dndern; es kénnen abber auch noch neue
hinzukommen, ohne dass die NFON AG hierauf Einfluss hat. In diesen Féllen gilt fir Verbindungen mit gedinder-
ten oder neuen Vorwahlen derselbe Preis, flr bereits existierende Mobilfunkziele in diesem Land. Die Deutsche
Telefon Standard berticksichtigt solche Anderungen im Rahmen der Aktualisierung ihrer Produkt-/ Preisliste.

4.4 3 FLAT Tarife

Flatrate-Optionen sind ergé&nzend zu dem SIP Trunk fur alle bei der Deutsche Telefon Standard gebuchten SIP-
Sprachkandle des Kunden optional bestellbar. Diese werden mit einem monatlichen Nutzungspreis in Rechnung
gestellt. Gespréche in andere Lander, Netze und zu Sonderrufnummern werden darlber hinaus gesondert nach
der jeweils gultigen Produkt-/Preisliste in Rechnung gestellt. Die Kombinationsmddglichkeiten der Flatrate- Optio-
nen entnehmen Sie bitte der aktuellen Produkt-/Preisliste.

4.4.3.1 Nutzungsbedingungen
In Erg&nzung der Nutzungsbedingungen der Allgemeinen Geschdéftsbedingungen — und im Kollisionsfall vor-
rangig gegenuber diesen — gelten folgende Nutzungsbedingungen:

Voraussetzung fur die Abrechnung der jeweiligen Telefon-Flatrate- Optionen ist, dass der Kunde die von
NFON AG erbrachten Leistungen ausschlieBlich zur Abdeckung des im Geschdftsbetrieb des Kunden enfste-
henden Telefonbedarfs nutzt und keine weiteren anderen Anbindungen fur seine Festnetztelefonie unterhdilt.
Von der Nutzung ausgeschlossen sind Anbieter von Telekommunikationsdiensten, Mehrwertdiensten oder
Massenkommunikationsdiensten, insbesondere Anbieter von Fax-Broadcastdiensten, Call-Center- oder Tele-
fonmarketing-Leistungen. Ferner durfen die Flafrate-Optionen nicht zum Zwecke der Massenkommunikation
genutzt werden oder als Leistungen gegentber Dritten mittels Telekommunikationsleistungen erbracht wer-
den. Telefonanlagen, Telefonanlagenverbinde und Sprachdienstnetzwerke, die es ermbglichen, Telefonver-
kehr intern an eine oder mehrere Stellen zu routen und somit die nachgefragten Verbindungsleistung an ein-
zelne AnschlUsse zu konzentrieren, sind von der Nutzung der Telefon-Flatrate-Optionen ausgeschlossen, es
sei denn, eine solche Flatrate wird fur alle an dem Anlagenverbund oder Sprachdienstnetzwerk angeschlos-
senen Sprachanschlisse vereinbart.

Von der Bepreisung der jeweiligen Flatrates ausgenommen sind Verbindungen, die der Anrufer herstellf,
um Dritten Telekommunikationsdienste zu erbringen oder die er entgeltlich oder gegen sonstige Vorteile an
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Dritte weitergibt. Ausgenommen sind auch Verbindungen, die nicht dem Auflbbau von direkten Sprach- oder
Fax-Verbindungen zu anderen Teilnehmern dienen, insbesondere der Zugang zu Werbehotlines.

Soweit die vorgenannten Voraussetzungen nicht gegeben sind oder Verbindungen nach MaRgalbe der
vorstehenden Regelungen von der Bepreisung nach der jeweiligen Telefon-Flatrate-Option ausgenommen
sind, werden diese Verbindungen gemdaB der gultigen Produkt-/Preisliste albbgerechnet.Im Falle einer miss-
bréuchlichen Nutzung des NFON AG Teilnehmernetzes ist die Deutsche Telefon Standard mit Fristsetzung be-
rechtigt, die anfallenden Verbindungen zu dem jeweils guiltigen Tarif gemdf Produkt-/Preisliste abzurechnen,
das missbréuchlich genutzte Produkt oder Modul zu sperren oder ersatzweise das Vertragsverhdlinis fristlos
zu kuindigen. Die Geltendmachung von Schadensersatzansprichen, bezogen auf die im Rahmen der miss-
bréuchlichen Nutzung angefallenen Verbindungsentgelte, bleiben der NFON AG vorbehalten.

4.4.4 Wartung
Wartungsarbeiten und Software-Updates erfolgen der Notwendigkeit entsprechend in einem angemessenen
und verhdltnismdaBigen Umfang gemda den Regelungen im Dokument » Servicestandards - SIP T runk Flexx.

4.5 Zubuchbare Leistungen

Deutsche Telefon Standard stellt im SIP Trunk weitere gegebenenfalls kostenpflichtige Dienste/Dienstleistungen
zur Verfligung. Die Kosten entnehmen Sie der jeweils guUltigen Produkt-/ Preisliste.

4.5.1 eFax Service (Fax-to-Mail/Mail-to-Fax)
Mit dem SIP Trunk kann als zubuchbare kostenpflichtige Leistung » Fax-to-Maiil, Mail-to-Fax « gebucht werden.
Bei Fax-to-Mail werden die Faxe im PDF-Format an die hinterlegte E-Mail Adresse versendet.
Bei Mail-to-Fax kann eine E-Mail im folgenden Format versendet werden:
— Mail im Text-Format (HTML-Formatierung wird nicht empfohlen, HTML wird automatisch in Fax-Form
at konvertiert, dabei kdnnen Designénderungen oder auch Auslassungen von Elementen auftreten),
— mif Dateionhdngen im TIFF oder PDF-Format.

Der Fax-Empfdnger erhdlt den Inhalf der E-Mail und/oder den Anhang als Fax. Es wird eine Fax-Bestétigung an
den Versender Ubermittelt.

4.5.2 Telefonkonferenz

Mit dem SIP Trunk kann als zubuchbare Leistung auch eine Telefonkonferenz eingerichtet werden, in der sich bis
zu 50 Teilnehmer einwdhlen kdnnen. Das Einloggen erfolgt Uber eine definierte Durchwahl und per Einwahl-PIN.
Der monatliche Grundpreis besteht aus einer monatlichen Dienstpauschale und einer Grundgebuhr pro Tele-
fonkonferenzeinwahl-Rufnummer.

4.5.3 Hochverfugbarkeit
Es ist moglich, bis zu mehrere Telekommunikationsanlagen (PBX) an einem Anschluss zu verwalfen. Die Anruf-
verteilung kann wie folgt organisiert werden:

Primar / Backup

Rundruf

Weiterleitung

4.5.4 Rufnummern-Management (infelligentes Netz)
Das Rufnummern-Management erméglicht das Routing der zur NFON AG Ubergebenen/portierfen Rufnum-
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mern (Beispiel MSN) auf eine Durchwahl in dem SIP Trunk.

4.5.5 Internationale Rufnummern

Es besteht die Méglichkeit, internationale Rufnummern bei der NFON AG realisieren zu lassen. Diese Option ist
kostenpflichtig und richtet sich nach dem vom Kunden gewdhlten Grunditarif (s. Produkt-/Preisliste sowie L&nder-
liste).

Der Leistungserbringungsort ist in jedem Fall Deutschland. Somit fallen auch Gespréichsgebuhren nach den
gultigen VerbindungsgebUhren der NFON AG an.

4.5.6 Service Rufnummern
Die Bereitstellung von Service Rufnummern (z. B. 0800, 01805, etc) ist mdglich. Bei Interesse an der Integration
von Servicerufnummern in die SIP-Umgebung bitten wir um Kontaktaufnahme.

4.5.7 Media Gateways
Die Deutsche Telefon Standard bietet Media Gateways far den SIP Trunk an, dessen Preise aus der aktuellen
Produkt-/Preisliste entnommen werden kdnnen.

Ein Media Gateway ist ein NetzUlbergang, der in der Telekommunikation unfer anderem bei der IP-Telefonie Ver-
wendung findet.

Der NetzUbergang (engl. gateway) wandelt dabei digitale Sprach-, Audio- oder Bildinformationen, in der engli-
schen Sprache zusammenfassend als » Media « bezeichnet, von einem Netzwerktyp in einen anderen um. Hier-
bei kann auch eine Transkodierung der Daten stattfinden.

Beispielsweise kann ein Media Gateway die Basiskandle des ISDN lokal ferminieren und die Ubertragenen
Sprachdienste in RTPMedia- Streams fUr ein IP-basiertes paketorientiertes Netzwerk umwandeln. In der Gegen-
richtung fuhrt es zeitgleich die umgekehrte Umsetzung aus — es arbeitet also Vollduplex. Multimediale Datenstro-
me, auch als Media Streams bezeichnet, enthalfen off eine Kombination aus Audio-, Video- und T.120-

Medlien. Ein Media Gatewaly ist in der Lage, jede Kombination dieser Medien umzusetzen und es kann auch
Konferenzen mehrerer Teilnehmer abwickeln. Die Deutsche Telefon Standard unterstitzt hier

ausschlieBlich Audio.

Der gesamte Netzllbergang, der die Zusammenschaltung der unterschiedlichen Netzwerktypen ermoglicht,
sefzt sich aus dem Media Gateway zusammen.

B. Sicherheitsmechanismen

Die folgenden Sicherheitsmechanismen stellen eine freiwillige Leistung der Deutschen Telefon dar. Die Durch-
fUhrung der Mechanismen erfolgt im Rahmen der technischen und betrieblichen Méglichkeiten sowie sorgfaltig
nach bestem Wissen und Gewissen. Sollten diese Mechanismen, egal aus welchen Grinden, nicht ausreichen
oder aus fechnischen Grinden nicht greifen, haftet die NFON AG hierfur nicht. Sollte eines der nachfolgenden

» Sicherheitsmechanismen « greifen, wenden Sie sich an den technischen Service der NFON AG.
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5.1 Sperrwerke

Das zentrale Sperrwerk der Deutsche Telefon Standard blockiert in seiner Standardeinstellung ausgehende in-
ternationale Anrufe in bestimmte L&nder, um Missbrauch zu verhindern.

Es besteht die Méglichkeit, eine Freischaltung der standardméBig gesperrten Lénder vorzunehmen. Die Ande-
rungen erfolgen im Konfigurationsportal.

5.2 Erweiterte Client-Prufung

Die NFON AG pruft zur Sicherheit den Anlagentyp (User-Agent) bei ausgehenden Anrufen. Bei Anlagenwechsel
ist es notwendig, dass im Konfigurationsportal das SIP-Passwort erneuert und fur die neue
Anlage verwendet wird. Wird dies nicht bertcksichtigt, werden ausgehende Anrufe mit » Besetzt « signalisiert.

6. Bestellung und Bereitstellung

6.1 Bestellung

Die Bestellung des SIP Trunk (Bereitstellung, Kiindigung, Providerwechsel, Leistungsénderung oder Leistungs-
merkmalé&nderung) erfolgt jeweils Uber ein separates Auftragsformular. Die Mindestalbnahme betréagt zwei
Sprachkandle. Nach Zugang der Bestellung per E-Mail versendet die NFON AG automatisiert eine Auftragsein-
gangsbestatigung. In der Regel wird innerhalb von ein bis zwei Werktagen (Montag - Freitag) unter Berlcksich-
tigung bundesweiter Feiertage nach Zugang des Auftrages per E-Mail eine Auftragsstatusmeldung versendet.
Die Bereitstellung erfolgt innerhallo von zwei Werktagen (Montag - Freitag) unter Berlcksichtigung bundesweiter
Feiertage nach Auffragsstart.

6.2 Terminverschiebung seitens des Kunden

Die NFON AG akzeptiert Terminverschiebungen von Bestellungen, Nutzungsdnderungen oder Kiindigungen,
die mindestens mit einem Vorlauf von 66 Stunden (bezogen auf acht Stunden eines Werktages unter Berlick-
sichtigung bundesweiter Feiertage) vor dem bestdtigten Bereitstellungszeitfenster oder Kindigungstermin bei
der NFON AG Uber den vereinbarten Bestellweg (E-Mail: auftragsbearbeitung@dtstandard. de) eingehen.

6.3 Stornierung

Eine kostenfreie Anderung oder Stornierung der Bestellung ist bis zur verbindlichen Auftragsbestétigung durch
die NFON AG moglich. Die NFON AG ist nicht verpflichtet, sp&tere Stornierungen zu akzeptieren, wird diese aber
im Rahmen der betrieblichen Médglichkeiten gegebenenfalls prifen. Fur jede nach der Auftragsbestétigung und
vor der Leistungsbereitstellung durch die NFON AG akzeptierte Stornierung, ist die NFON AG berechtigt, dem
Kunden ein einmaliges Entgelt gemd&B der Produkt-/Preisliste in Rechnung zu stellen. Nach der Leistungsbereit-
sfellung ist eine Stornierung nicht mehr méglich.
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6.4 Fehlgeschlagene Bereitstellung

Kann die Bereitstellung zum vereinbarten Termin nicht ausgefuhrt werden, vereinbart die Deutsche Telefon Stan-
dard mit dem Kunden einen neuen Termin.

6.5 Bereitstellung

Zur Bereitstellung nutzt die NFON AG die vom Kunden im Vertragsdokument Ubermittelten Daten. Der Kunde steht
daflr ein, dass diese Daten korrekt, eindeutig und vollstéindig sind.

6.5.1 Installation

Der SIP Trunk wird durch die Angaiben SIP Server, SIP Account und Passwort definiert. Die Konfiguration des Ab-
schlussgerdites (SIP Tk- Anlage, Media Gateway) erfolgt durch den Kunden. Der SIP Trunk gilt mit der Ubermitt-
lung der Zugangsdaten als bereitgestellt.

6.5.2 Service

Das Abschlussgerdt des SIP Trunk stellt der Kunde. Im Stérungsfall kann die Funktion an einem Referenzgerdit der
NFON AG gepruff werden. Die Funktfion des Abschlussgerdts liegt in der Verantwortung des Kunden. Die
Funktion der notwendigen IP-Verbindung zwischen SIP Endgeréit (Kunde) und SIP Server (Deutsche Telefon Stan-
dard) liegt ebenfalls in der Verantwortung des Kunden, hierzu z&hlen insbesondere Firewall, Router und Inter-
netanschluss.

6.5.3 Anleitungen fur Drifttsystem
FUr eventuell von der Deutsche Telefon Standard bereitgestellte Anleitungen fr Drittsysteme (z. B. Einrichtungs-
anleitungen fur Telefonanlagen) gelten die Regelungen der Allgemeinen Geschéftsbedingungen.

7. Betrieb

7.1 Konfigurationsportal

Die Deutsche Telefon Standard stellt dem Kunden einen online Konfigurationsportal zur Verfligung, in welchem
der Kunde verschiedene Prozesse ansto3en und Teile seines Services selbststéindig verwalten kann.

7.2 Zugang zum Konfigurationsportal

Die Zugangsdaten werden wéhrend des Kauf- oder Regjistrierungsprozesses fur ein Produkt oder einen kosten-
losen Test festgelegt. Der Zugang zum Konfigurationsportal ist regelmdBig 24 Stunden téglich verfugloar.

7.3 Bereitstellung des Kundenportal

Der bereitgestellte Kundenportal entspricht einem Administratorkonto. Der Zugriff ist passwortgeschitzt.

Mit dem Login in den Kundenportal kann der Kunde Uber die Web-Oberfléche auf alle Informationen zugreifen.
Dazu gehdren unter anderem persénliche Daten, Produktkonfiguration,

Rechnungen und Einzelverbindungsnachweise. Der Kunde kann Einstellungen vornehmen und Informationen
einsehen.
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7.4 Servicestandards (SLA)

Die von der Deutsche Telefon Standard einzuhaltenden Servicestandards werden dem Kunden in einem extra
Dokument » Servicestandards - SIP Trunk - zur Verfugung gestellt.

7.5 Abrechnung/Einzelverbindungsnachweis

Die abgehenden Verbindungen werden gemaf dem im Vertragsdokument vereinbarten Tarif monatlich alb-
gerechnet.

Die NFON AG stellt den Einzelverbindungsnachweis (EVN) im Kundenportal zur Verfligung, dieser kann anonymi-
siert - um diie letzten drei Ziffern verkUrzt - ausgewiesen werden.

Aus datenschutzrechtlichen Grinden werden Verbindungen zu bestimmten Personen, Behérden oder Orga-
nisationen in einer Summe zusammengefasst. Die Zielrufnummern fur diese Verbindungen werden nicht aus-
gewiesen. Nach Ablauf von sechs Monaten (gerechnet ab jeweils zugehdrigem Rechnungsmonat) werden die
EVNs geldscht.

Die letzten zwdlf Rechnungen werden monatlich elekfronisch seitens Deutsche Telefon Standard im Kunden-
portal bereitgestellt. Zwischen der Rechnung und des EVNs kénnen systembedingte Rundungsdifferenzen auf-
treten. FUr CLIP no screening in Verbindung mift den Daten flr den EVN wird unfersttzt:

Pre-preferred-Ildentity: Eine Rufnummer, die zum SIP Trunk der NFON AG gehért, muss in den Rufnummern-
teil des FROM-Headers stehen. Auf diese wird abgerechnet. Dann wird die Rufnummer aus der P-Preferred-
Identity far CLIP no screening genutzt.

P-Asserted-Identity: Anlagenanschluss der NFON AGgehért, muss im Feld P-Asserfed-Identity stehen, auf
diese wird ab- gerechnet. Dann wird die Rufnummer aus dem Rufnummernteil des FROM-Headers fur CLIP no
screening genutzt.

8. Testbereitstellung

Kunden ké&nnen bei der Deutsche Telefon Standard als Test-Version den SIP Trunk einmallig 60 Tage testen. Hier-
fur stellt die NFON AG dem Kunden folgende Leistungen kostenlos und unverbindlich zur Verfugung (in Analogie
zu den Regelungen des §§516 BGB):

Kundenkonto

eine Festnetznummer aus dem Ortsnetz des Standortes des Kunden

FUr die Testphase werden dem Kunden die Verbindungskosten gemdf der aktuellen Produkt-/Preisliste in Rech-
nung gestellt. Nach Ablauf der Testphase endet der Vertrag automatisch. Gleichzeitig fallen die zugeteilten Ruf-
nummern an die NFON AG zurlck, sofern der Kunde den Anschluss nicht innerhalb der Testphase in ein kosten-
pflichtiges Abonnement Uberfuhrt. Acht Wochen nach Ablauf der Testphase wird das Kundenkonto, inklusive
aller vorhandenen Konfigurationen, geldscht.

Wdhrend der Testphase ist die Portierung einer Rufnummer von einem anderen Anbieter zu der NFON AG nicht
maoglich. Die dem Kunden von Deutsche Telefon Standard fur den Test zugewiesenen Rufnummern kénnen nach
Ablauf der Testphase nicht zu einem anderen Anbieter mitgenommen werden. Ein Test- Account ist nur einmalig
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buchbar.
9. Besondere Pflichten des Kunden beim

Verbindungsaufbau

In Bezug auf die gleichzeitig genutzten Sprachkandle pro Service/ SIP-Account hat der Kunde dafir zu sorgen,

dass unter keinen Umsténden mehr als die beauftragten Sprachkandle aufgebaut werden, (diese Grenze
wird Ublicherweise in der Tk-Anlage pro » Amfsanschluss « eingestellt),

dass bei 60 % der Wahlversuche auch eine Verbindung zustande kommt,

dass kein Software- oder Hardware-basierter, automatisierter und zeitgleicher Rufaufbbau betrieben wird
(Power Dialer bzw. Predictive Dialer), da dies ausschlief3lich nach gesonderter schriftlicher Vereinbarung mit
der NFON AG erlaubt ist und ggf. zu hdheren monatlichen Entgelten fuhrt,

dass bezogen auf die maximal gleichzeitig nutzbaren Sprachkandle bei dem Service nicht mehr als die
folgend genannten Verbindungsaufbauten pro Sekunde (Call Attempts per Second, » CAPS «) eingeleitet bzw.
die in den folgenden genannten minimalen Pausen zwischen Verbindungsaufbauversuchen eingehalten
werden. Werte von 0,007 CAPS pro Kanal sind zulé@ssig, wenn mind. 5760 Min. pro Kanal im Monat anfallen.

VerstdBt der Kunde gegen die vorgenannten Nufzungsvoraussetzungen, ist die Deutsche Telefon Standard
im Hinblick auf den betroffenen Anschluss zur sofortigen auBerordentlichen Kundigung aus wichtigem Grund
berechtigt. Sonstige Leistungen, die von einem Missbrauch des Kunden nicht betroffen sind, bleiben hiervon
unberthrt. Sollte der NFON AG durch Nichtbeachtung der Nutzungsvoraussetzungen ein Schaden ent-stehen,
ist dieser durch den Kunden zu ersetzen.

10. Vertragslaufzeiten

Die Vertragslaufzeit fur den SIP Trunk betrégt zwélf Monate (Mindestvertragslaufzeit), so lange vertraglich nichts
Abweichendes vereinbart wurde. Die Berechnung von zu- oder abgebuchten Sprachkandlen (Mindestanzahl
zwei Sprachkandle) erfolgt tagesaktuell.

Die Vertragsverhdiltnisse Uber » Zubuchbare Leistungen « im Sinne von Ziffer 4.5 sind fur den Kunden mit einer
Frist von einem Monat zum Monatsende kiindbar. Kiindigt der Kunde das Vertragsverhdlinis Gber » Zubuchbare
Leistungen « vor Ablauf von 30 Kalendertagen nach der betriebsfahigen Bereitstellung, so hat er den hierfar
vereinbarten Preis fUr einen Monat zu zahlen.

Bei Bestandskunden, die auf eine Flafrate-Option im Sinne von Ziffer 4.4.3 wechseln (Flatrate-Upgrade), verlén-
gert sich mit Bereitstellungsdatum der Flatrate-Option die Vertragslaufzeit des zugrunde

liegenden SIP Trunk um zwolf Monate. Die Mindestvertragslaufzeit fur eine Flatrate-Option im Sinne von Ziffer
4.4.3 betragt zwdlf Monate und kann mit einer Frist von einem Monat zum Ende dieser Vertragslaufzeit gekin-
digt werden. Ein Flafrate-Upgrade ist zum Monatsanfang méglich, ein Flatrate- Downgrade zum Ende der be-
stehenden Vertragslaufzeit der Flatrate-Option. Vertragslaufzeiten von Flatrate-Optionen sowie » Zubuchbaren
Leistungen « enden, ohne dass es einer gesonderten Kundigung bedarf, wenn die Vertragslaufzeit des
zugrunde liegenden SIP Trunk beendet ist.

© 2025 NFON AG- Alle Rechte vorbehalten. Anderungen bleiben vorbehalten. Version 01.00 guiltig ab 01.07.2024
NFON AG - Zielstattstr. 36- 81379 Munchen - Telefon.: +49 8000 63 66 24 -nfon.com



http://www.nfon.com

	1  Präambel/Vertragsgegenstand
	2  Beschreibung
	3  Einführung
	3.1 Voraussetzungen
	3.2 Protokolle/Signalisierung

	4  Leistungsbestandteile
	4.1 Leistungsmerkmale
	4.2 Rufnummern
	4.2.1 Deutsche ortsbezogene Rufnummern
	4.2.2 Rufnummernformat
	4.2.3 Rufnummernübernahme (Portierung) zur NFON AG
	4.2.4 Rufnummernmanagement
	4.2.5 Notruf
	4.2.6 Umzug
	4.2.7 Mehrwert-Dienste
	4.2.8 Gesperrte Rufnummerngassen
	4.2.9 Telefonbuch

	4.3 Leistungen während des Gesprächs
	4.3.1 Übermittlung der eigenen Rufnummer (CLIP)
	4.3.2 Unterdrückung der Übermittlung der eigenen Rufnummer (CLIR)
	4.3.3 Rufnummernanzeige (CLIP)
	4.3.5 Anrufweiterleitung (AWL)
	4.3.6 Standard-Fax
	4.3.7 DTMF-Übertragung
	4.3.8 Backup-Dienst
	4.3.8.1 Standard-Backup
	4.3.8.2 DDI-Backup
	4.3.8.3 Backup deaktivieren


	4.4 Business Telefontarif
	4.4.1 Monatliche Grundgebühr
	4.4.2 Volumenabhängiger Minutenverbrauch
	4.4.3 FLAT Tarife
	4.4.3.1 Nutzungsbedingungen

	4.4.4 Wartung

	4.5 Zubuchbare Leistungen
	4.5.1 eFax Service (Fax-to-Mail/Mail-to-Fax)
	4.5.2 Telefonkonferenz
	4.5.3 Hochverfügbarkeit
	4.5.4 Rufnummern-Management (intelligentes Netz)
	4.5.5 Internationale Rufnummern
	4.5.6 Service Rufnummern
	4.5.7 Media Gateways


	5. Sicherheitsmechanismen
	5.1 Sperrwerke
	5.2 Erweiterte Client-Prüfung

	6. Bestellung und Bereitstellung
	6.1 Bestellung
	6.2 Terminverschiebung seitens des Kunden
	6.3 Stornierung
	6.4 Fehlgeschlagene Bereitstellung
	6.5 Bereitstellung
	6.5.1 Installation
	6.5.2 Service
	6.5.3 Anleitungen für Drittsystem


	7. Betrieb
	7.1 Konfigurationsportal
	7.2 Zugang zum Konfigurationsportal
	7.3 Bereitstellung des Kundenportal
	7.4 Servicestandards (SLA)
	7.5 Abrechnung/Einzelverbindungsnachweis

	8. Testbereitstellung
	9. Besondere Pflichten des Kunden beim 
	Verbindungsaufbau
	10. Vertragslaufzeiten

